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„1. Nachtragshaushaltssatzung 2026/2027 – 

Vorlage B 26/0328“

Im Rahmen der Vorstellung der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2026/2027 in der Sitzung 
des Hauptausschusses vom 07.09.2026 erklärte die Oberbürgermeisterin zu Protokoll: 
„Frau Schmieder führt aus, dass die Verwaltung nichts streichen kann, was politische 
Beschlusslage ist. Es bedarf eines gesamtfinanzpolitischen Beschlusses der 
Stadtvertretung mit einem konkreten Ziel der Ergebnisverbesserung hinsichtlich der 
Höhe und des Zeitrahmens, der dann in der Verwaltung und in den Fachausschüssen 
mit konkreten Maßnahmen umgesetzt werden würde.“

Die CDU-Fraktion bittet die Oberbürgermeisterin, unabhängig von politischen 
Beschlüssen, der Politik Maßnahmen aufzuzeigen, durch welche der ausgewiesene 
Aufwand für das Jahr 2027 im Nachtragshaushalt um Euro 25 Mio. nachhaltig auch für 
die Folgejahre reduziert werden kann.

Die Antwort erbitten wir mindestens zehn Werktage vor einer möglichen 
Beschlussfassung der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2026/2027.

Für die CDU-Fraktion
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